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Bei der Erforschung der römischen Eliten stand bislang ihr ebenso
intensives wie alternativloses Engagement in Politik und Militär im
Mittelpunkt. In diesem Buch soll die anhaltende Exklusivität dieses
Lebensmodells kritisch hinterfragt und ein erweiterter Blick auf die
aristokratischen Lebenswelten geworfen werden. Senatoren und Ritter,
so hat das Studium der Texte aller möglichen literarischen Gattungen
gezeigt, erschlossen sich schon in der späten Republik eine Reihe
alternativer Handlungsfelder, und diese Entwicklung erhielt mit der

Autore Stein-Hölkeskamp Elke

Materiale a stampa

Monografia



Etablierung der Monarchie noch einmal eine neue Dynamik. Sie
beteiligten sich als Autoren und Patrone an dem lebhaften literarischen
Leben. Sie sammelten Kunstwerke und Bücher und stellten diese
Objekte in den Pinakotheken und Bibliotheken ihrer Villen in einem
idealen Ambiente aus. Und nicht zuletzt intensivierten sie in den
demonstrativen Konsum aller Arten von Luxusgütern, mit denen sie
ihren Reichtum und ihre Fähigkeit zur Distinktion zur Schau stellten.
Der vorherrschende Handlungsmodus dieser Elite blieb dabei die
Konkurrenz. Doch im Streben nach Vorrang konnte der kultivierte
Connaisseur nun den bewährten Consular überbieten.


